
Vorstellung
Vote16
Bayern gibt der Jugend ihre Stimme.
Politische Haltung ist keine Frage des Alters.



Unser Ansatz
Politische Partizipation ist keine Frage des Alters und hat

auch nicht nur eine jugendpolitische Dimension – es ist eine
gesamtgesellschaftliche Frage. Deswegen vereinen wir ein
breites, überparteiliches und umfassendes zivilgesell-
schaftliches Bündnis hinter uns.

Unsere Lösung
Wir senken das aktive Wahlalter auf 16. Da der

parlamentarische Weg gescheitert ist, setzen wir auf den
Weg der direkten Demokratie: Ein Volksbegehren.

Das Problem
Die Generation U18 ist so politisch wie lange nicht. Sie

arbeitet, zahlt Steuern und engagiert sich ehrenamtlich.
Doch reale politische Mitsprache bleibt ihr verwehrt.



Beginn Sammlung 

Unterschriften 

(min. 25.000) 

03. Mai bis min. 

14. Juli 2023

Volksbegehren 

(14-tägige Eintragungsfrist)

vss. 

Ende 2023

Einreichung der 
Unterschriften 

Abhängig vom 

Momentum

Unser Vorhaben
Wir machen das Wahlalter ab 16 zur entscheidenden Frage des

bayerischen Landtagswahlkampfes 2023. Das Momentum der
Landtagswahl gibt unserem Volksbegehren die entscheidende
Kraft.

Die finale Timeline des Volksbegehrens geben wir mit der

Einreichung der Unterschriften aus der Hand. Wann wir den
Zulassungsantrag einreichen, machen wir vom Momentum
abhängig. Die Entscheidung, wann die 14-tägige Eintragungsfrist
und anschließend ggf. der Volksentscheid liegt, trifft die
Staatsregierung.



Das ist Vote16
Gegründet wurde Vote16 von mehreren jungen und politisch

erfahrenen Personen aus unterschiedlichen Parteien und
Organisationen. Sie bauen die Brücke zwischen Parteipolitik,
Verbänden und Zivilgesellschaft. Getragen wird das Vorhaben
durch den gemeinnützigen Verein votesixteen e.V. Der
Bayerischen Jugendring (BJR), setzt sich seit

18 Jahren für eine Absenkung des Wahlalters auf
14 Jahre ein und hat dem Volksbegehren so den Weg bereitet.



Unser Bündnis
Neben votesixteen e.V. trägt der Bayerische

Jugendring KdöR das Volksbegehren in
entscheidender Art und Weise finanziell und
strukturell mit.

Neben den beiden Trägern besteht unser

Bündnis aus einer täglich wachsenden Zahl
von Organisationen und Verbänden aus
dem gesamten Spektrum der bayerischen
Gesellschaft. Eine aktuelle Übersicht findet
ihr auf unserer Homepage vote-16.de.



Unser Ziel
Wir planen eine bayernweite analoge und digitale

Kampagne für unser Volks-begehren. Wir möchten
eine Brücke zwischen Jung und Alt, konservativ und
progressiv, Stadt und Land bauen. Wir setzen auf
das gemeinsame, gesellschaftliche Interesse an
Nachhaltigkeit, lebendiger Demokratie und

funktionierender politischer Partizipation.

Unser Need
Aus den Erfahrungen bisheriger Volksbegehren

streben wir einen Kampagnenfonds von min.
600.000€ an, um eine schlagfähige Kampagne
entwickeln zu können.

100.000 € 500.000 €

Aktuell vorhanden

Angestrebter Kampagnenfond



Vote16 ist integrativ
Wir sind keine Spalter. Wir bauen Brücken zwischen

Generationen, Regionen und Parteigrenzen.

Vote16 ist bayerisch
Bayern 1818 war die Keimzelle des deutschen

Parlamentarismus. Als Freistaat sind wir stolz auf unsere
Demokratie, unsere Gesellschaft und unsere Innovations-
kraft. Deswegen gilt für uns: Bayern 2023 darf nicht
Schlusslicht bei der Jugendbeteiligung bleiben!

Vote16 ist mobilisierend
Wir zeigen Widersprüche auf und verdeutlichen, dass die

Jugend bereits heute Verantwortung übernimmt.

Unsere Kampagne:

Das Kommunikationsziel



Wir geben Politik und Gesellschaft neue Impulse. Dabei sind wir

überzeugt, dass der Einsatz für eine lebhafte Demokratie keine

Parteifarbe kennt. Das bisher erfolgreichste bayerische Volksbegehren

"Rettet die Bienen" (notwendiges Quorum fast verdoppelt) hat gezeigt,

was erreicht werden kann, wenn unsere vielfältige Gesellschaft sich

hinter einem Ziel vereint. Auch wir stellen die Vielfalt unseres Bündnisses

ins Zentrum unserer Kampagne.

Wenn 16-Jährige jeden Tag Leben retten und Steuern zahlen können,

aber nicht wählen dürfen, dann läuft etwas schief. Diese Diskrepanz

zwischen der Rolle junger Menschen in der Gesellschaft und der ihr

(nicht) zugemuteten Verantwortung in unserer Demokratie wollen wir

nutzen, um für unser Volksbegehren zu mobilisieren.

Mit dem bayerischen Selbstverständnis als Grundlage und verankert in

unserer Tradition, wollen wir Bayern nun auch zum Innovator bei der

politischen Partizipation machen. Denn wenn selbst Mecklenburg-

Vorpommern Wahlalter 16 kann, warum nicht auch Bayern? Wir spielen

mit mit bayerischen Stolz und stellen klar, dass neben Laptop und

Lederhose auch Jugendbeteiligung zu Bayern gehört.

Unsere Kampagne: 

Das Kommunikationsziel



Die Landtagswahl als Motor
Wir machen mit unserem Volksbegehren die Frage des

Wahlalters ab 16 zu einer entscheidenden Frage des

Wahlkampfes. So kreieren wir das nötige Momentum, um

innerhalb von zwei Wochen die notwendigen 10% der

bayerischen Wahlbevölkerung in ihre Rathäuser zu ziehen.

Unsere Muliplikator:innen
Unsere primäre Zielgruppe sind junge Menschen U30. Wir

möchten mit unserer Kampagne den Anstoß liefern, in den

Dialog mit Familie, Freunden und Bekannten zu treten und

damit die größte Wählergruppe in Bayern - die Ü50-Gruppe

- zu mobilisieren. Der integrative Ton unserer Kampagne

gibt unseren Multiplikator:innen die richtigen Argumente an

die Hand, um auch konservativ geprägte Skeptiker zu

überzeugen.

Die Mischung machts
Schwerpunkt der analogen Plakatkampagne sind die

urbanen Hotspots Bayerns, wo wir die höchste Kampag-

neneffizienz erreichen. Gleichzeitig ist es unser Anspruch, in

der ländlichen Fläche präsent zu sein. In ganz Bayern nutzen

wir hierzu digitale Tools, um unsere primäre Zielgruppe und

unsere Multiplikator:innen dort abzuholen, wo sie sich am

meisten aufhalten - im digitalen Raum.





Die Ansprechpartner:innen

Jannik Jürß
Co-Founder & Projektleitung
jannik@vote-16.de

Kerry Hoppe
Co-Founder & Projektleitung
kerry@vote-16.de

Franz Wacker
Co-Founder & Leitung Bündnis
franz@vote-16.de

Christian Schroth
Grundsatzreferent BJR
Schroth.christian@bjr.de



Weiterführende Links


